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In der Kinderbibliothek LABUKA werden kostenlos Veranstaltungen für Kinder rund um das Thema Lesen durchgeführt, die dann methodisch-didaktisch aufbereitet und so den Bibliotheken in der Steiermark zugänglich gemacht werden. Die Ideensammlung kann vervielfältigt (offene Bindung) und ohne größeren Aufwand je nach Maßgabe der Möglichkeiten (Raum, Zeit, Mitarbeiter/innen, …) umgesetzt werden.

Ausgewählt und zusammengestellt von Mag.a Elisabeth Wörter.

Konzept und Idee

Dipl. Päd.in Heike Rechberger (Stadtbibliothek Graz)

Mag.a Elisabeth Wörter (Lesezentrum Steiermark)

Methodische Anregungen und Ideen

Die einfachen Experimente mit Luftballons, die in diesem Projektheft aufgedeckt und abgecheckt werden, sollen Kindern einerseits einen spielerischen Zugang zu Sachtexten ermöglichen und andererseits dazu anregen, neugierig und mit offenen Augen durch die Welt zu gehen. Die Versuche sind ganz bewusst so gewählt, dass sowohl die Vorbereitung als auch die Durchführung weder viel Zeit noch großen Aufwand benötigen. Wichtigster Bestandteil jedes Experiments ist ein Luftballon, darüber hinaus werden nur Zutaten verwendet, die sich wahrscheinlich in jedem Haushalt finden. Die beschriebenen Versuche können mit Kindern je nach Alter, Gruppengröße, räumlichen Gegebenheiten und verfügbaren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf verschiedene Art und Weise durchgeführt werden. Hier nun zwei Möglichkeiten:

Schau genau und mach mit!

Eine Variante, wie sich die Experimente aus „Aufgedeckt und abgecheckt!“ sehr gut vermitteln lassen, besteht darin, den Kindern die einzelnen Experimente zunächst einmal vorzuzeigen, mit ihnen gemeinsam dann nach einer Erklärung für das Phänomen zu suchen und ihnen anschließend die Möglichkeit zu geben, die Versuche selbst auszuprobieren. Diese Methode eignet sich besonders gut für etwas größere, noch unbekannte oder bunt zusammengewürfelte Gruppen. Je nach Gruppengröße und räumlichen Gegebenheiten sollten für fünf bis sechs Kinder ein kleiner Tisch sowie Sesseln zur Verfügung stehen. Außerdem sollte man das notwendige Material in ausreichender Menge und für alle Kinder gut zugänglich platzieren. In der Praxis haben sich zudem Namensschilder als sehr hilfreich erwiesen. Weiters könnte man die Kinder bitten, sich einen Namen für ihr Forschungsteam auszudenken.

Zum Ablauf: Nach einer kurzen Begrüßung werden die Nachwuchsforscher und Nachwuchsforscherinnen zunächst langsam an das Thema herangeführt: Was ist ein Experiment? Gibt es ein deutsches Wort dafür? Was ist bei Experimenten wichtig? Habt ihr schon einmal ein Experiment durchgeführt? …

In einem zweiten Schritt nähert man sich dem konkreten Forschungsgegenstand, dem Thema Luft, an: Was ist Luft? Woraus besteht sie? Wozu braucht man Luft? Kann man Luft sehen/hören/riechen/schmecken/fühlen? … Nachdem diese grundsätzlichen Fragen geklärt sind, startet – je nach persönlicher Auswahl – das erste Experiment: Ein Kind wird ausgewählt, das den Versuch mit dem Versuchsleiter bzw der Versuchsleiterin demonstriert. Im Anschluss wird gemeinsam überlegt, wie sich der Versuchsablauf bzw. das Ergebnis erklären lässt. Dann erst probieren die restlichen Forscher und Forscherinnen den Versuch selbst aus. Auf diese Weise werden alle, für den Workshop ausgewählten Experimente durchgeführt. Als Abschluss könnte man die einzelnen Versuche ein letztes Mal Revue passieren lassen und den Nachwuchsforscher/in und Nachwuchsforscherinnen eine Urkunde überreichen.

Herzlich willkommen beim Luftballon-Kongress!

Beim Luftballon-Kongress führen die Kinder die einzelnen Versuche in kleineren Teams mithilfe der Arbeitsblätter selbstständig durch und suchen in den Kleingruppen nach einer Erklärung für das Ergebnis. In einem zweiten Schritt stellen die einzelnen Teams ihre Experimente einem „Fachpublikum“ vor und berichten ihre Beobachtungen und Erkenntnisse. Im Anschluss sollten die wissbegierigen Forscher und Forscherinnen noch die Möglichkeit haben, auch die anderen Versuche selbst durchzuführen. Der Luftballon-Kongress ist eine Methode, die sich vor allem für jene Kinder eignet, die Sachtexte bereits ohne größere Probleme sinnerfassend lesen und verstehen können. Je nach Gruppengröße und räumlichen Gegebenheiten sollten auch bei dieser Methode Tische sowie Sessel für die einzelnen Forschungsteams zur Verfügung stehen. Außerdem sollte man das notwendige Material in ausreichender Menge und für alle Teams gut zugänglich platzieren. Namensschildchen sind auch hier sehr hilfreich, besonders dann, wenn die Kinder ihren Forscher-Ichs besondere Namen geben wollen.

Zum Ablauf: Nach der Begrüßung wird der Ablauf des Luftballon-Kongresses kurz erklärt und die Kinder finden sich entweder selbstständig oder durch ein Losverfahren in Gruppen zusammen (pro Team drei bis vier Kinder). Jedem Team wird zunächst ein Versuch zugeteilt, dann erhält jedes Teammitglied das dazugehörige Arbeitsblatt. Damit die Teams auch wirklich forschen können, sollte man bei den Arbeitsblättern jeweils das untere Drittel abschneiden oder beim Kopieren abdecken.

Die Teams lesen sich Forschungsaufträge durch, besorgen sich das notwendige Material und führen die jeweiligen Experimente – gegebenenfalls mit Hilfe des Versuchsleiters/der Versuchleiterin – durch. Da die einzelnen Forschungsteams ihre jeweiligen Versuche nicht nur demonstrieren, sondern die Ergebnisse auch erklären sollen, sollten die Nachwuchsforscher und Nachwuchsforscherinnen Möglichkeit zu Recherche haben (Lexika, diverse Nachschlagewerke, Sachbücher).

Bei der anschließenden Pressekonferenz demonstrieren und erläutern die Gruppen die einzelnen Schritte ihrer Experimente genau und erklären die jeweiligen Ergebnisse. Der Versuchsleiter/die Versuchsleiterin fungiert bei dieser Präsentation als Moderator/Moderatorin, er/sie kündigt an, leitet zur nächsten Gruppe über, achtet auf die Zeit und hilft eventuell bei Erklärungen aus. Als Fachpublikum haben die anderen Forschungsteams natürlich die Möglichkeit, Fragen zu stellen, Bedenken zu äußern und kritische Anmerkungen vorzubringen. Nach der Pressekonferenz sollten alle Kinder die Gelegenheit haben, auch die anderen Versuche auszuprobieren. Als Abschluss könnten die Kongressteilnehmer und Kongressteilnehmerinnen eine Urkunde erhalten. Außerdem würde sich gerade diese Methode dazu eignen, die Pressekonferenz oder den ganzen Kongress zu dokumentieren (Video, Fotos, Interviews).

Material und Vorbereitungen

Die einzelnen Experimente im Überblick

1 Der widerspenstige Luftballon

Material

leere Plastikflaschen in verschiedenen Größen, Luftballons, Trinkhalme

2 Starker Atem

Material

Luftballons, unterschiedlich dicke Bücher, eventuell andere Gegenstände (Töpfe, diverses Spielzeug, …)

3 Luft als Klebstoff

Material

Luftballons, Tassen und Becher in verschiedenen Ausführungen und Größen

4 Der zauberhafte Luftballon

Material

kleine Plastikflaschen (etwa 0,5l), Essig, Natron, Luftballons, eventuell Trichter

Pro Gruppe sollte mindestens eine Plastikflasche zur Verfügung stehen.

Vorbereitung

Wenn der zauberhafte Luftballon die kleinen Forscher und Forscherinnen wirklich verzaubern soll, dann sollte Folgendes vorbereitet werden:

1. Plastikflasche etwa zu einem Viertel mit Essig füllen.

2. Zwei Teelöffel Natron in einen Luftballon füllen.

5 Ein Luftballon macht Musik

Material

Luftballons, Schere und Streichhölzer

6 Der Raketenballon

Material

Bindfaden, Trinkhalme, Klebeband, Luftballons

Literaturtipps und hilfreiche Links

Literaturtipps

Die Experimente des vorliegenden Projekthefts stammen aus: 

Ardley, Neil:

[Hundertundein] spannende Experimente aus Wissenschaft und Technik / Neil Ardley. – Bindlach : Loewe, 1996. – 119 S. : zahlr. Ill.

Aus dem Engl. übers.

ISBN 3-7855-2959-7 

Berger, Ulrike:

¬Die¬ Luft-Werkstatt : spannende Experimente mit Atem, Luft und Wind / [Text und Red.:] Ulrike Berger. – Freiburg i. Br. : Velber, 2005. – 44 S. : zahlr. Ill. (Schau, so geht das! ; 9)

ISBN 3-86613-296-4 






    € 10,30

Biemann, Christoph:

Christophs Experimente / Christoph Biemann. – München, Wien : Carl Hanser, 2003. – 150 S. : zahlr. Ill.

ISBN 3-446-20339-7 






€ 16,90 [D]

Zahlreiche spannende Experimente finden sich außerdem in folgenden Büchern:

Berger, Ulrike:

¬Die¬ Klima-Werkstatt : spannende Experimente rund um Klima und Wetter / [Text und Red.:] Ulrike Berger. – Freiburg i. Br. : Velber, 2004. – 44 S. : zahlr. Ill. (Schau, so geht das! ; 1) ISBN 3-89858-258-2 


     € 10,30

In der Reihe „Schau, so geht das!“ sind außerdem folgende Bände erschienen:

Die Licht-Werkstatt (2) 



ISBN 978-3-86613-555-0

Die Wasser-Werkstatt (3)



ISBN 978-3-86613-265-8

Die Hör-Werkstatt (4)



ISBN 978-3-86613-266-5
Die Kräfte-Werkstatt (5)



ISBN 978-3-89858-267-4
Die Sand-Werkstatt (6)



ISBN 978-3-86613-268-9
Die Sinnes-Werkstatt (7)



ISBN 978-3-86613-281-8
Die Elektro-Werkstatt (8)



ISBN 978-3-86613-295-5
Die Luft-Werkstatt (9)



ISBN 978-3-86613-296-2
Die Pflanzen-Werkstatt (10)


ISBN 978-3-86613-508-6
Die Chemie-Werkstatt (11)


ISBN 978-3-86613-509-3
Die Küchen-Werkstatt (12) 


ISBN 978-3-86613-526-0
Die Wald-Werkstatt (13)



ISBN 978-3-86613-527-7
Die Bad-Werkstatt (14)



ISBN 978-3-86613-535-2
Die Zauber-Werkstatt (15)



ISBN 978-3-86613-551-2
Eligmann, Barbara:

clever! : das Alltags-Labor / Barbara Eligmann ; Boning, Wigald ; Berger, Ulrike. – Freiburg i. Br. : Velber, 2007. – 72 S. : zahlr. Ill. (Clever! Das Buch, das Wissen schafft) ISBN 978-3-86613-555-0 



      € 10,30

In der Reihe „Clever! Das Buch, das Wissen schafft“ sind außerdem folgende Bände erschienen:

clever! : das Kräfte-Labor 



ISBN 978-3-86613-553-6

clever! : das Körper-Labor 


ISBN 978-3-86613-554-3

clever! : das Luft-Labor



ISBN 978-3-86613-552-9

clever! : das Wasser-Labor 


ISBN 978-3-86613-556-7

Maynard, Christopher

Erste Experimente im Freien / Christopher Maynard. – München : Dorling Kindersley, 2005. – 48 S. : zahlr. Ill.

Aus dem Engl. übers.

ISBN 978-3-8310-0738-7 






       € 9,20

Links

www.kidsnet.at
Kidsnet ist eine Internetplattform für Kinder, deren Ziel es ist, das Internet gezielt im Unterricht einzusetzen. Kidsnet.at bietet ein umfangreiches Angebot an Lerninhalten und Übungsmaterialien abgestimmt auf die Altersgruppe und den österreichischen Lehrpan. Die Seite ist übersichtlich mit vielen Bildern und Symbolen aufgebaut. Die Texte sind möglichst kurz gehalten und kindgerecht verfasst, der Informationsgehalt ausreichend. Der Link  http://www.kidsnet.at/Unterhaltung/exp_baum.htm führt zum Bereich Experimente.

http://confetti.orf.at

Der Forscherexpress ist eine Sendung im ORF, der Nachwuchsforscher und –forscherinnen einmal wöchentlich in die Welt der Wissenschaft entführt. Unter dem Motto Entdecken, Erleben, Erforschen und Selbermachen stehen jede Woche interessante Beiträge, verblüffende Experimente und anschauliche Erklärungen aus den Bereichen Natur, Tiere, Technik, Physik, Chemie und Geschichte auf dem Programm. Unter dem Link http://confetti.orf.at/?tivi=forscherexpress&story=2595 finden sich zahlreiche Experimente zum Ausprobieren und Nachmachen.

www.zzzebra.de
zzzebra ist ein Web-Magazin für Kinder und für alle, die mit ihnen gemeinsame Sache machen. zzzebra kennt keinen Altersunterschied. Hier dürfen alle Kinder alles lesen und alles machen. Auch 50-Jährige können noch bei zzzebra lernen, wie man auf den Fingern pfeift. Jeder Schritt wird detailgenau erklärt. Falsch machen geht nicht. 

zzzebra Netz ist die Vernetzung von fünf Kinderseiten, die der Labbé Verlag herausbringt. Dieses Netz ist als eine freie Zone für Kinder konzipiert und deshalb gibt es hier keine Werbung. Weiters verzichtet www.zzzebra.de auf weiterführende Links in die Unendlichkeit des Internets, damit sich die Kinder frei und ungestört im Netz bewegen können.

Materialsammlung

Was ist ein Experiment?

„Ein Experiment (lat. experimentum „Versuch, Beweis, Prüfung, Probe“) ist - im Sinne der Wissenschaft definiert - eine methodisch angelegte Untersuchungsanordnung. Experimente gibt es in einer Vielzahl von Wissenschaften, besonders in Naturwissenschaft, Ingenieurwissenschaft, Psychologie und Soziologie. Es ist eine besondere Form der Beobachtung“
 und besteht immer aus dem untersuchten Objekt bzw. Subjekt, dem Beobachter, den Methoden der Untersuchung bzw. dem Versuchsaufbau und dem Vorgang der Untersuchung selbst
.

Das Experiment ist die wichtigste wissenschaftliche Methode, um zuverlässige Kausalaussagen (Ursache-Wirkungs-Beziehungen) zu ermöglichen. Die Auswertung der Versuchsergebnisse erfolgt als Schlussfolgerung. Dadurch werden neue Erkenntnisse gewonnen, beziehungsweise Hypothesen untermauert oder widerlegt. Im Zusammenspiel mit einem Modell sind Experimente die Grundlage einer Theorie. Experimente sind in vielen Wissenschaften aus Kostengründen oder moralischen Bedenken nicht durchführbar.

Forschungsgegenstand Luft

Luft
 ist ein Gasgemisch der Erdatmosphäre, das hauptsächlich aus zwei Gasen, nämlich Stickstoff (zu etwa 78%) und Sauerstoff (zu etwa 21%) besteht. Daneben kommen noch andere Komponenten wie etwa Kohlendioxid, Wasserstoff oder Wasserdampf in Spuren vor. Im natürlichen Zustand ist Luft geruchs- und geschmacklos.

Menschen und Tiere benötigen den in der Luft enthaltenen Sauerstoff zur Atmung. Pflanzen hingegen benötigen das in der Luft enthaltene Kohlendioxid zur Photosynthese.

[image: image1.wmf]Experiment 1

Der widerspenstige Luftballon

Du brauchst:

· Plastikflaschen in verschiedenen Größen

· Luftballon

· Trinkhalm

[image: image2.wmf]
Dein Forschungsauftrag:

Nimm zunächst die kleinste Plastikflasche, stecke den Luftballon in die Flasche und versuche, ihn aufzublasen. Schaffst du es?

Nein? Naja, vielleicht liegt es ja an der Größe der Flasche? Schnapp dir die nächstgrößere Flasche! Klappt es mit dieser Flasche? Noch immer nicht? Gut, dann versuch es mit der größten Flasche! Lässt sich der Ballon jetzt aufblasen?

Das passiert:

Egal, ob du es mit einer kleinen oder einer großen Flasche versucht, der Luftballon lässt sich in keinem Fall aufblasen. Denn, auch wenn du sie nicht siehst, in der Flasche befindet sich viel Luft, sie drückt gegen den Ballon und hindert ihn daran, sich auszudehnen. Egal, wie sehr du dich auch anstrengst, es wird dir nicht gelingen, den Luftballon aufzublasen.

Erst, wenn du neben dem Luftballon einen Trinkhalm in die Falsche einführst, kann die Luft aus der Plastikfalsche entweichen und du kannst den Luftballon aufblasen.

Experiment 2

[image: image3.wmf]Starker Atem

Du brauchst:

· Luftballon

· verschieden dicke Bücher 

· außerdem eventuell andere Dinge, die du gerne anheben möchtest…

Dein Forschungsauftrag:

[image: image4.jpg]TQ22001
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Schnapp dir zuerst ein dünnes Buch und einen Luftballon. Leg dann den unaufgeblasenen Ballon an eine Tischkante und das Buch auf den Ballon. Blas nun den Ballon auf! 

Was passiert mit dem Buch? 

Schaffst du das auch mit einem dickeren Buch oder mehreren Büchern übereinander? Wenn du Lust hast, kannst es du natürlich auch mit einem anderen Gegenstand versuchen.

Das passiert:

[image: image5.wmf]Mit der Kraft deines Atems, der Luft, lassen sich die verschiedenen Gegenstände fast mühelos hochheben. 

Viele Wagenheber funktionieren auch so: Druckluft schießt in die Zylinder und hebt auf diese Weise ein Auto ohne Mühe hoch.

[image: image6.wmf]Experiment 3

Luft als Klebstoff

Du brauchst:

· Luftballon

· verschieden große Tassen

Dein Forschungsauftrag:

[image: image7.png]


Halte einen Luftballon in eine Tasse und blase ihn auf. Wenn du merkst, dass der Luftballon die Tasse ausfüllt, drückst du ihn fest zu und hebst den Luftballon hoch. Was beobachtest du? Funktioniert dieses kleine Experiment auch mit größeren oder kleineren Tassen?

Das passiert:

Der Luftballon hält die Tasse problemlos fest. 

Die Kraft von Luft als Klebstoff wird bei vielen Halterungen ausgenützt: Im Badezimmer werden zum Beispiel oft Saugknöpfe verwendet, um daran Handtücher oder Waschlappen aufzuhängen.

Experiment 4

[image: image8.wmf]Der zauberhafte Luftballon

Du brauchst:

· eine kleine, leere Plastikflasche (etwa 0,5l)

· Essig

· Natron

· Luftballon

· eventuell einen Trichter

Dein Forschungsauftrag:


1. Gieße soviel Essig in die kleine Plastikflasche, dass sie etwa zu einem Viertel gefüllt ist. 

2. Fülle mit Hilfe des Trichters ein wenig Natron in den Luftballon.

3. Stülpe dann den Ballon über der Flaschenhals.

4. Jetzt wird es spannend!!! Hebe den Ballon leicht an, sodass das Natron aus dem Ballon in die Plastikflasche rieseln kann. Was siehst du?

Das passiert:

Sobald das Natron in den Essig rieselt, beginnt der Essig zu schäumen; gleichzeitig wird der Ballon langsam größer: Wenn sich das Natron mit dem Essig vermischt, entsteht ein Gas, das den Ballon langsam aufbläst. Je mehr Gas bei dieser chemischen Reaktion entsteht, desto stärker wird der Ballon aufgeblasen. Das Gas, das dabei entsteht, nennt man Kohlensäure oder Kohlendioxid. 

Experiment 5 

Ein Luftballon macht Musik

Du brauchst:

· Luftballons

· Streichhölzer

· Schere

Dein Forschungsauftrag:

1. Nimm einen Luftballon und ein Streichholz.

2. Schneide dem Streichholz den Zündkopf ab.

3. Hol tief Lust und blas deinen Luftballon auf. 

4. Spanne dann das etwa drei Zentimeter lange Streichholz-Stück in das Mundstück deines aufgeblasenen Luftballons.

5. Jetzt lässt du den Luftballon sausen.

Was passiert?

Das passiert:

Der Luftballon zischt davon und erzeugt  einen Heulton, den du als Alarmanlage einsetzen könntest. Warum? Im Luftballon steht die Luft unter großem Druck. Beim schnellen Ausströmen erzeugt sie Schallwellen, die DU hören kannst: Durch das Streichholz und die weite Öffnung hörst du den lauten Heulton!

Experiment 6

Der Raketenballon


Du brauchst:

· Bindfaden

· Ballon

· Klebeband

· Trinkhalm

Dein Forschungsauftrag:

1. Zieh den Bindfaden durch den Trinkhalm. Dabei ist wichtig, dass der Trinkhalm auf dem Faden sehr gut gleiten kann.

2. Spann den Faden quer durch ein Zimmer oder beispielsweise von Baum zu Baum. Achte darauf, dass der Faden straff gespannt ist.

3. Blas den Luftballon auf und halt die Öffnung fest zu. Befestige den Ballon dann mit dem Klebeband am Trinkhalm. (Das gelingt leichter, wenn ihr zu zweit seid.)

4. So, jetzt wird es wieder spannend!!! Lass den Ballon los und beobachte, was passiert!

Das passiert:

Sobald du den Luftballon loslässt, zischt ein Luftstrahl aus dem Ballon und bewegt ihn so vorwärts. Wie das funktioniert? Im Ballon herrscht ein viel höherer Luftdruck als außen. Wenn du den Ballon loslässt, kann Luft entweichen, um den Druck auszugleichen. Dieser Vorgang verleiht dem Ballon Schubkraft wie es die Triebwerke bei einer richtigen Rakete tun.

�	 � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Experiment"��http://de.wikipedia.org/wiki/Experiment� [Stand 2008-04-25


�	 Vgl.: http://www.e-teaching.org/didaktik/qualitaet/experiment/ [Stand 2008-04-25]


�	 � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Experiment"��http://de.wikipedia.org/wiki/Experiment� [Stand 2008-04-25]


�	 Vgl. im Folgenden: http://de.wikipedia.org/wiki/Luft [Stand 2008-06-18]






